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Liebe Leser*innen, Freund*innen der eFa,

20

Verbote machen eine Sache erst richtig reizvoll.
Der Apfelbaum im Paradiesgarten, der Apfel, den die 
böse Stiefmutter dem Schneewittchen reicht – sie werden 
zum Verhängnis.
Und überhaupt sind die Versuchungen und Verlockun-
gen irgendwie immer rund, süß, sinnlich, weiblich. In 
Gestalt des Märchens sind es ebenso die Symbole der 
Weiblichkeit (das zu enge Mieder, das eingeschnürt wird, 
der Kamm, mit dem die seidigen, langen Haare gekämmt 
werden), die Schneewittchen in der ihr eigentlich zu klei-
nen und zu engen Häuslichkeit der Zwerge zu Fall brin-
gen wie sie uns auch sonst überall in Religion und Kultur 
begegnen, wenn es um Verführbarkeit geht.

Grund genug also für uns eFa-Macherinnen uns dem zu 
widmen, uns zu fragen: Was hat´s auf sich mit dem Versu-
chen und Versucht-Werden? Den Versuchungen unseres 
Alltags wenden wir uns ebenso zu (S. 6 + S. 24) wie den 
großen Versuchungen in unserer und in biblischer Zeit  
(S. 4 + S. 10). 

Vom Klassiker der Literatur (S. 13) bis zum Unsterblich-
keitsstreben eines Steve Jobs (S. 18), von der Bitte im 
Vaterunser (S. 8) bis zu zur Frage, wie der feministische 
Blick auf „die Frau“ als Versuchte und als Versuchung (S. 
16) uns bewegt – wir hoffen, Sie finden auch in diesem 
Heft wieder Anregendes und Nachdenkenswertes.

Zur Versuchten und Versucherin schlechthin – zur EVA 
(S.15 + S.17) – passt die eFa, bzw. ihr 70. Geburtstag!!  
In diesem Jahr 2020 ist unsere eFa 70 geworden, und wir 
haben schöne Gruß- und Gratulationsbotschaften erhal-
ten, die wir Ihnen hier weitergeben (S. 20).

(Auch im nächsten Heft wollen wir uns noch einmal die-
sen 70 Jahren widmen!)

Danke, vielen Dank an dieser Stelle Ihnen, den 
Leser*innen, die Sie uns wohlwollend, anregend und 
kritisch begleiten und an die wir denken, wenn wir Artikel 
schreiben, Themen suchen, Bilder auswählen, Seiten 
gestalten!

Gerne wollen wir Sie auch weiterhin zum eFa-Abo und 
zur Lektüre verführen...

Übrigens: Hätte Schneewittchen allen Versuchungen wi-
derstanden, wäre sie wohl heute noch die brave Haushäl-
terin im kleinen Häuschen hinter den sieben Bergen. 

Den Zwergen wär´s wohl recht. 
Es grüßt Sie herzlich
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Bildrechte: alle Bilder von Pixabay, außer: S. 3 Bild C. Kettering: C. Kettering; S. 9: Bibeltext: pixelio: Dieter Schütz; S. 20-23: Bilder der Leserinnen, Autorinnen und Redakteu-
rinnen: Edith Brünnler, Barbara Kohlstruck, Bärbel Schäfer, Almuth Orth-Wilke, Helga Schneider, Danielle Regnault: jeweils privat.
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	Hinweis: In der letzten eFa erschien die Buchbesprechung von Thomas Klein zu Gerard Minnaards  
	 „Das Geheimnis der Humanität. Eine nicht religiöse Auslegung der Bibel für Menschen, die vielleicht an Wunder,  
	 aber nicht an Mirakel glauben“ (Uelzen 2020) in redaktionell gekürzter Fassung. 
	 Die vollständige Rezension finden Sie zum Nachlesen auf der Homepage des Bundes der Religiösen Sozialistinnen  
	 und Sozialisten Deutschlands e.V., https://brsd.de; Heft 1/20, S. 79-82.
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